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Einzelteile der KameraAchtung
Die vorliegende Bedienungsanleitung enthält eine kurze Charakteristik sowie die

wichtigsten Hinweise für die Handhabung der l(amera REvUEFLEX-E. sle ist kein
Handbuch der Fotografie.
. vor dem Fotografieren lesen sie diese Anleitung durch, um mit der Handhabung
der Kamera vertraut zu sein.

. _ Gering.fügigs Abweichungen an ihrer Kamera gegenüber der vorliegenden An-l_ut_tt-lrlgqcn_als Folge der technischen weiteren-tw-ickrung der Konst?uktiän der
REVU EFLEX-E auftreten.

um einwandlreies Arbeiten und Funktionssicherheit der REVUEFLEX-E zu ge-
währleisten, schützen Sie die Photozelle vor direktem Sonnenlicht.

Beim Heraus- oder Einschrauben des objektivs fassen sie es nur am Befesti-
gungsgewindering.

Gre.ifen Sie nicht mit {en Fingern auf die clasflächen des objektivs, denn derFingerschweiß greift diB Politur an!
Drehen Sie den Auslöseknopf b,eim Auslösen unnötig nicht, um Abschaltung desVerschlußauizugwerkes zu verineiden.
Drehen Sie nicht den Belichtungszeiteneinstelknopf außerhalb der skala (zwi-schen ,,8" und ,,500").
Führen Sie den Verschlußauizugshebel immer=tis zum Anschlag;_sonst entstehenunbelichtete Stellön am Film.



Bestimmungszweck und Vorteile
der Kamöra REVUEFLEX-E

Die REVUEFLEX-E ist eine einäugige Spiegelreflexkamera mit einem einge-
bauten und ungekuppelten Belichtungsmesser und dem i\lechanismus des Dauer-
reflexsuchers.

Der Dauerreflexsucher läßt den Aufnahmegegenstand ununterbrochen beobaclrten,
au8er dem lloment der Belichtung. Bei Aufnahmen mit dem Farbfilm ist die Rolle
des Belichtungsmessers besonders wichtig.

Die Kamera eignet sich für die versiüiedensten Aufnahmegebiete der Amateur-
und Berufsfotografie.

Beim Fotografieren mit der REVUEF.LEX-E können Sie handelsübliche Wcc'rsel-
objektive mit der Brennrveite von 37 bis 1000 mm ausnutzen.
_ Der Spiegelsucher (Scharfeinstellung erfolgt nach dem Mattscheibenbild) läßt mit
Zt-ischenringen aufnehmen. Große Vorteile hat die REVUEFLEX-E für Repro-Auf-
nahmen soirie für Großaufnahmen von kleinen Gegenständen (Makroauinahme)
und 'r'on rveit und nah abstehenden Obiekten.

Die RE\:UEFLEX-E kann in Verbindung mit Mikroskopen verwendet werden
(llikroauinahme) .

Darsrref lexsucher, eingebauter Belichtungsmesser, Verschlußaufzug mit Hilfe
eines Hebels, Scharnierrückwand, kleine Abmessungen und geringes Gewicht - das
sind rvichtige Vorteile der Kamera REVUEFLEX:E.

l. Obiektiv. _3
2. Hebel des Selbstauslösers.
3. Auslöseknopf des Selbstauslösers.
4. Svnchronisierter Blitzkontakt.
5. Einstellknopf lür Belichtungszeiten.
6. Photozelle.
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7. Suchereinblick.
8. Filmtransporttrommel.
9. Aufklappbare Kamerarückwand.
10. Filmandruckplatte.
ll. Riegel für Rückwand.
12. Spulenraum.

13. Mitnehmer des Rückspulknopfes.
14. Bildfenster.
15. Führungsleisten (Filmbahn).
16. Aufwickelspule.
17. Feder der Aufwickelspule.

18. Index des Ernstellringe5 fü1 volle
Öffnung der Blende.

19. Rrng für Blendeneinstellung.
20. Blendenring mit Index.
21. Schärfentiefenskala mit Index-

dreieck.
22. Entfernungsskala.
!3. \ing für Bildschärfeneinstellung.
24. Gewindering für Befestigung des

Obiektivs.
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25, Belichtungsskala.
26. Index der Belichtungsskala.
27. Auslöseknopf Iür Rückspulung.
28. Auslöseknopi.
29. Bildzählscheibe.
30. Hebel der Synchronisation.
31. Index des Synchronisationshebels.
32. Aufzugshebe[.
33. Index der Bildzählscheibe.
34. Mitnehmer der Bildzählscheibe.
35. Nachführzeiger des Belichtungs-

berechners.
36. Zeiger des Belichtungsmessers.
37. Mitnehmer der Blenäenskala des

Belichtun gsberechners.
38 Rückspulknopf.
39. Indexstrich der Filmempfindlich-

keitsska la.
40. Filmempf indlichkeitsskala.
41. Belichtungsskala des Belichtungs-

berechners.
42. Blendenskala des Belichtungs-

berechners.

VORBEREITUNG DER KAMERA
ZUM FILMEINLEGEN

Die Rückwand der REVUEFLEX-E läßi
sich durch Verschieben des Sperriegets
nach oben öffnen. Der Rückspulknipf
wird eingedrückt, gegen pfeilrichiuns
gedreht und nach oben herausgezogen.
Dre Kassette wird herausgenommen.
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Der Film wird bei Tageslicht eingelegt. Dabei verfährt man wie folgt:
L Mah schneidet das Filmende gerade ab.
2. Man öffnet die Kamerarückwand.
3. Marr.r klemmt das Filmende unter der Feder der Aufwickelsoule und hakt es

mjt der Pbrforation an den spulenzahn an. Achten Sie, daß der Film zwischen den
Führungsleisten richtig liegt.

4. Man legt die Kassette ir.den Spulenraum
der Qückspulknopf nach oben hinauszuziehen.

5. Man läßt den Rück-spulknopf hinunter und
TtrEfi EIT"1fr-PGiI?iffi fi ft E.

- 
6..Man_klappt die Rückwand zu und verriegelt die Sperrvorrichtung durch eineq

Druck nach unten.

- 7..Man spannt den Verschluß durch Drehen des Aufzugshebels, bis ein merklichtr
Anschlag erfolgt.

Dann drückt man den Auslöseknopf ein.
Beim-sparlnen 'des 

Verschlusrur iuird- der Film um ein Bild weiter transportiert.

Einlegen des Films in die Karnera

ein. Beim Einlegen der Kassette ist

fixiert ihn in dieser Stellung durch



Lnr den unbelichteten Film vor das Bildfenster zu bringen, muß der verschluß
dreimal aufgezogen utd iedesmal durch Druck auf den Knoöf ausgeröst werden.
_ ..4 n q_. r k u n g: Beim Spannen des Verschlusses beöbachtäi man, ob der
R.ückspulknopi sich mitdreht. wenn das nicht der Fall ist, so ist es zu prüfän,ob J;Film rveisungsgemäß eingelegt wurde.

8. Die Null-Markierung auf der Bildscheibe wird durch Drehen der Bildscheibe
dem Einstellungsindex gegenübergestellt. Dabei muß der verschluß gespannt
rt'erden.

Technische Daten
Bildformat
Breite perforierten Films
Aufnahmen
Bel ichtungszeiten

GröfJe des Sucherbildfeldes
Vergrößerung des Okulars
Grundobjektiv
Brennweite
Relative Offnung
n^rinimale Einstellentiernung
Blendenreihe
Aufsteckdurchmesser iür

blende

24X36 mm
35 mm
JO
von l/30 sec bis
l/500 sec (automatisch),
,.B" (von Hand) und
Dauerbelichtung
20X28 mm

HELIOS.44
58 mm
l:2
0,5 m
von 2 bis 16

A55mm
49 x0,75
| 14"
l38X 100X93 mm
I000 s

Gesenlichl-

Einschraubgewinde für I-ichtfilter
Stativgewinde
Abmessungen
Gewicht



EINSTELLUNG
DER FILMEMPFINDLICH KEIT

Am Filmempfindlichkeitsskala sind die Zahlen ;

20. 40, 80, 160, 320, 680 angebracht, die die Film-
e.mpfindlichkeit in ASA-Einheiten bezeichnen An
{eLSqgqnüberliegenden Seite der Skala sind dleuyr iiuBErruucrusHsUUEll Jqlrc uEf JKala sln0 dle
!a.!le1 !a,:t!;20,23,26,29, die die FiLme-mptina- : - *Iichkeit in DIN-Graden bezeichnen.

BELICHTUNGSBESTIMMUNG

Richten Sie die Kamera auf den Aufnahmesegenstand.
Durch Ijnks- oder Rechtsdrehen der Belicfrtrinsiskala
bringen sie die Mitte des Ausschnittes im Nachrtrräzeiger
rnit .dem Zeiger des Belichtungsmessers zur Deckung. öie
Deckung. der-Zeiger übereinanäer ist im Fenster-rr'äb.r.n
Deckel der Kamera zu beobachten. Die Striche a.l. g.-
lichtungs- und der Blendenskala sollen sich n.n.n,iU..-
steh-en. ilan läßt dabei zu. daß die Striche biJ iu einer
Hälf te des Intervalls nicht zusammenf allen können

Bei den übereinanderstehenden Zeigern Iassen die
Zahlen an den Skalen eine Reihe von Zäit_Blen;;;t*bi-
nationen für angegebene Belichtung und Filmemofinatictr-
keit einstellen. Jede Zeit_Blendeni<ombination iäß4..;i; !Negativ von normaler Dichte bekommen. i, Dabei ist zu beachten, daß die Zahlen der Blendenskala i
Werte der.relativen-Offnungen bezeichn.* -Di; ;;;;;: i,. lenen Zahlen.r'on 500 bis.2 b_edeuten Belichtungsru.ää'in ir"H* =*-*+:Iq**#ygii1H"Xf'ä.?.ffi;,#,l_:I*:iffi:r
lichtungsberechners entsprechen den Zaäen an ä;; B;- i

- Die Zahlen der Filmempfindlichkeitsskala sind in den Ausschnitten der Blenden-skala des Belichtungsberechners zu sehen, diä Einstelluneii"d.i;'-häoäi'. u,n oi.Filmempfindlichkeit einzustellen (2. B. 80 ASA), verdreht man die Blendenskalascweit, bis die Zahl 80 vor der Markierung an der Skala steht. 
-'-

so wird auch die Einstelrur':g der Fiimempiinäii.r,t ."ri-'iärgenommen, wenn derFilm DIN-Werte hat.

lichtung-sskala des Verschlusses. Die in aUtianeiekeit von
dem Aufnahmemotiv ausgeu.ählren Belichtuneil;nd Blen_
denrverte sind an den Skalen des Belichtungsberechnbrs
bzrv. des Obiektiys einzustellen.



BLENDENEINSTELLUNG

_ __ Eine benötigte Blende wird am Obiektiv
HELIOS.-44 duiitr cue.enüUe.r1.ff rnä' .i;;;"'ä;;tahten (2;2,8; 4; 5.6; 8; il; 16) aä nins iüi
Blendeneinstellung dem Index eingestellt."Die
Plendeneinstellung erfolgt arrcn'biefrÄ; d;;(rnges bls zum leichten Klicken, das das Ein_
rasten des Ringes bestätigt.

BELICHTUNGSZEITEINSTELLUNG

Man zieht den Einstellknopf für Belichtungs-
zeiten etwas heraus ünd siellt durch desienprehen einen Belichtungswert g.g"nüü.i-äe;
Indgxstrich im Zentrum äes Knoiieä ein. 

--

Die Zahlen der Belichtungsskala bezeichnen
eine Belichtungsdauer in Sekundenbruchteilen
und 9je B-Einsteiiung bedeutet eine Einstellung
von Hand.

_ uT eine längere Zeitb-elichtung z_u..bekomnren, spannt man den verschluß, stellt
Tan g§n Ejnsteltknopf auf ,,8" ein, drückt man auf+ den Auslöseknopf una aretrt itrn
9:lllll:iS..rsinn.entgegen bis zum Anschlag., Nach dem Belichten bringt man denAusloseKnopl in seine Ausgangsstellung zurück.
. Anmerr{ungen: 1. Einstellen der Belichtungszeit darf man beim gespannten
bzw. ausgelösten Verschluß vorführen.

.2. Eine längere Zeitbelic.htung und die,,B"-Einstellung empfiehlt man bei Auf-nahmen vom Stativ auszuführen.'
.. _3. Bqi Aufnahmen ohne Blitzgeräte kann der Hebel der.synchronisation eine be-liebige Stellung einnehmen.



BILDSCHARFENEINSTELLU NG

Die Scharfeinstellung ist bei der völlig geöffneten Blende vorzuführen.
Dazu muß der Blendenring dem Uhrzeigersinn entgegen bis zum Anschlag ge-

dreht werden.
Richten Sie das Objektiv auf den Aufnahmegegenstand und drehen Sie den Ring

für Bildschärfeneinstellung in das Okular blickend, bis Sie auf der ,[lattscheibe ein
scharfes Bild des Aufnahmeobiekts erhalten.

Nach dem Scharfeinstellen wird das Objektiv drrrch Drehen des Blendenrings bis
zum Anschlag irn Uhrzeigersinn abgeblendet.

Bei der Aufnahme von verschieden entfernten Objekten empfiehlt sich die Be-
nutzung der Tieienschärf enskal a.

Die Tiefenschärfenskala besteht aus den zrvei symmetrisch zu beiden Seiten des
Index eingravierten Blendereihen von Zahlen, die Cen bestimmten Blendens'erten
entsprechen. Nach dem Scharieinstellen kann man an der Entfernungsskala die
Grenzen des Tiefenbereichs für die ausgervählte Blende bestimmen. Diese Grenzen
werden durch die gleichbedeutenden Zahlen an der Tiefenschärlenskala zu beiden
Seiten des Index gesetzt.
Beispiel: Das Objektiv ist bei Blende I I auf 4 m eingestellt. Dairn s'erden alle

Objekte im Bereich von 2,5 bis l0m scharf.abgebildet.

AUFNAHMEN MIT BLITZLICHTGERATEN

Um gute Aufnahmen bei schwächer Beleuchtung zu bekommen, verwendet man
verschiedene Blitzlichtgeräte. Die Kamera REVUEFLEX-E besitz,t eine spezielle Vor-
richtung, die die Ansprechzeit des Verschlusses und das Auileuchten des Blitzlichtge-
räts synchronisiert.

Bei Aufnahmen mit Kolbenblitzlampen ist der Hebel der Synchronisation gegen-
über dem Index ,,M" einzustellen. Wenn man mit einer Elektronenblitzröhre auf-
nimmt, so wird der Synchronisierungshebel über deni Index ,,X" eingestellt.

Bei Verwendung von Blitzlichtgeräten
dari bei der REVUEFLEX-E nur die Be-
lichtungszeit 1/30 sec eingestellt werden, da
nur in'diesem Falle das ganze Bildfenster

SELBSTAUSLöSERAUFNAHME

Um eine Aufnahme mit Selbstauslöser vorzu-
nehmen, muß man den Verschluß spannen, das Vor-
iaulwerk des SelbstauslÖsers ebenlalls sparnen und
den Hebel des Selbstauslösers nach unten bis zum
Anschiag drehen.

Nach Einstellung der Belichtungszeit und Wahl
des Aufnahmemotivs ist das Objektiv aul Schärfe
einzustellen. Dann ist die Blende bis zum Anschlag
zu schließen und nach Drücken auf den Ausiöse-
knopf des Selbstauslösers einen gewünschten Platz
vor der Kamera zu nehmen. Sobald man den Aus'
löseknopi niedergedrückt hat, seLfi sich das Vor-
lauit'erk in Bewegung und löst nach etwa I sec
den Verschluß aus.
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Entladen
der Kamerai
Wenn das "Bildzähhverk

auf ,,36" steht, ist der be-
lichtete Film in die Kassetle
zurückzuspulen.

Das geschieht a,ri f o1-
gende Weise:

l. Rückspulknopf niederdrücken und ihn gegen Pfeilrichtung drehen.
t; 2. Durch Drücken auf den Auslriseknopf für Rückspulung den Aufzugsmecha-
nismus aLrsschalt'en und ihn in'der gedrückten Stellung haltend den Rückspulknopf
irr Pieilrichtung drehen, bis sich das Filrrrende aus der Klemmleder der Aufwickel-
sf:ule löst. Ilan merkt das an der Verminderung des Widerstandes beim Heraus-
1ösen Ces Fiims.

3. Kamerarückq,and öflnen.
4. Rückspulkncpi hochziehen und Kass-ette aus der Karnera nehmen.
Anmerkung: .Bei der nächsten Aufnahme spannt man den Verschluß ur-rd

prüft, den Finser an der'Zahntrommel haltend, ob sich die letztere dreht.


